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Kinderspielplätze, feste Flücht-
lingseinrichtung usw. abgezogen 
werden. Anschließend ergibt sich 
eine Nettwohnfläche, auf der 55 
WE/ha geplant sind. Die konkrete 
Anzahl der Wohneinheiten ergibt 
sich aus den Entwürfen, die derzeit 
von einem Planungsbüro erarbeitet 

werden. Die Entwürfe werden der 
Bürgerschaft in einer öffentlichen 
Bürgerversammlung zum Ende des 
Sommers/Anfang Herbst vorgestellt. 
Auch hierbei besteht noch die Mög-
lichkeit, Ideen und Bedenken vor-
zubringen.
Aufgrund des demographischen 
Wandels und auch insbesondere 
von der Altersstruktur in Handorf 
her betrachtet, will sich die Orts-
union Handorf dafür stark ma-
chen, dass dort ein generations-
übergreifendes Wohnen integriert 
wird. Vorbild könnte das Projekt 

„Bremer Stadtmusikanten“ in Wol-
beck sein.

Zur Erklärung: Grundidee des ge-
nerationsübergreifenden Woh-
nens:
Modelle, in denen Menschen ih-
re eigenen Kräfte und Fähigkeiten 

Am 26. Mai ist Europawahl! 

Bitte nehmen Sie teil und 

nutzen Sie Ihre Stimme für 

ein vereintes Europa!

Vielen Dank.

In der Bürgerversammlung am 
05.02.2019 in den Räumen der Mat-
thias-Claudius-Grundschule wur-
de das neue Baugebiet „Am Kirsch-
garten“ durch das Planungsamt der 
Stadt Münster vorgestellt.

Vorgestellt heißt, den zahlreich an-
wesenden Bürgerinnen und Bür-
gern wurde die vorgesehene Fläche 
des zu bebauenden Gebietes bild-
lich (siehe Foto) dargestellt. Wie das 
Baugebiet „gefüllt“ wird (freistehen-
de,  Häuser, Reihenhäuser, Doppel-
haushälften, Mehrfamilienhäuser 
usw.) wird erst durch ein Planungs-
büro erarbeitet.
Ziel der Veranstaltung war es, von 
der Bürgerschaft vor Ort, Idee und 
Anregungen aufzunehmen. Aber 
auch Vorbehalte und Bedenken.
 
Es ist geplant 55 Wohneinheiten pro 
Hektar auf die Nettofläche des Plan-
gebietes zu erstellen. Das bedeu-
tet, dass von der Gesamtfläche des 
Wohnquartiers von ca. 7,29 ha (die 
Fläche östlich des Juffernbachs Stra-
ßen, Regenrückhaltemaßnahmen, 

Handorf wächst!
Neues Baugebiet auf dem Areal des alten Sportplatzgeländes am Kirschgarten

einsetzen können, um selbstbestim-
mend und eigenverantwortlich zu 
leben und zu wohnen. Für viele Se-
nioren und Seniorinnen ist eine sta-
tionäre Pflegeeinrichtung keine ak-
zeptable Wohnform. Sie möchten 
mit den anderen „Alten“ , aber auch 
mit jüngeren Menschen gemeinsam 
wohnen – mitten in der Gesellschaft 
und nicht außen vor.
Gemeinschaftliche Wohnprojek-
te sind eine zukunftsfähige Alter-
native zu herkömmlichen Wohn-
formen. In diesen Wohnprojekten 
wohnen und leben Menschen unter 
einem Dach, jeder in seiner Woh-
nung mit eigener Haushaltsführung. 
Jung und Alt! 

Vorteile des generationsübergrei-
fenden Wohnens:
•	Vereinsamung vorbeugen und da-

durch psychisch und physich ge-
sund bleiben

•	Aufenthalt in einer stationären 
Pflegeinrichtung vermeiden bzw. 
hinauszögern

•	selbstbestimmend in einer frei 
gewählten Gemeinschaft woh-
nen und auch im Alter sozial in-
tegriert sein

•	der Austausch zwischen den Ge-
nerationen ermöglichen

•	das Miteinander unterschiedlicher 
Familien-, Arbeits- und Lebens-
formen fördern

•	Selbst- und Nachbarschaftshil-
fe leisten

•	Begegnungsmöglichkeiten schaf-
fen und soziale Netzwerke bilden

•	eigene Ressourcen und Potentia-
le mobilisieren.

Grafiken: Stadt Münster

Text: Martina Klimek
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Mitgliederversammlungen 
Ortsunion wählt neuen Vorstand und Seniorenunion bestätigt Vorstand

Am 7. März wurde im Heimathaus 
Silke Busch zur neuen Vorsitzenden 
gewählt und einstimmig zur Rats-
kandidatin für die CDU-Handorf 
nominiert.

Hagen Blöcher und Manfred Wen-
zel wurden als stellvertretende Vor-
sitzende gewählt, Manfred Wenzel 
hatte auf eine erneute Kandidatur 
als 1. Vorsitzender verzichtet. Stefan 
Meesters und Ilona Thaleiser erwei-
tern als Kassenwart und Schriftfüh-
rerin das Vorstandsteam. Über die 
Wahl zum Mitgliederbeauftragten 
durfte sich Heinrich Möllers freuen. 

Als Beisitzer wurden Josef Rick-
felder, Renate Spitzner, Rainer 
Hofmann, Matthias Rack, Mar-
tina Klimek und Michael Mün-
ning gewählt.

Neben der Vorstandswahl war 
ein besonderer Tagesordnungs-
punkt die Ehrung von langjähri-
gen Mitgliedern. So erhielt Franz 
Berkemeier die Ehrennadel der 
CDU für 40 Jahre Mitgliedschaft. 
Für 25 Jahre wurden Ulrich Voss, 
Hermann Micklinghoff und Ilo-
na Rickfelder geehrt.

Ilona Thaleiser

Was gibt es Neues zu berichten aus 
den letzten Sitzungen der Bezirks-
vertretung? Neu ist nicht, dass die 
Mitglieder der Bezirksvertretung 
Ende letzten Jahres einstimmig be-
schlossen haben, ein Insektenhotel 
aufzustellen. 

Dass Insekten – besonders Bienen – 
geschützt werden müssen, um eine 
lebhafte Umwelt zu erhalten, ist der 
Stadt Münster wohl bekannt. Da-
für verschickt das Grünflächenamt 
der Stadt nämlich kleine Samen-
tütchen, damit überall in Münster 
bunte Blütenwiesen entstehen. Und 
was mach das Grünflächenamt, um 
den Beschluss der Bezirksvertre-
tung umzusetzen? Nichts! 

Bis heute ist nicht geschehen. Was 
braucht das Grünflächenamt denn 
noch? Ein geeigneter Platz für das 
Insektenhotel wurde im Beschluss 
von den Politikern genannt und die 
Gelder werden aus den Mitteln der 
Bezirksvertretung genommen. Wer 
hätte gedacht, dass das Aufstellen 
des Insektenhotels so lange auf sich 
warten lässt.

In der Sitzung von Februar 2019 
hat die CDU-Fraktion den Antrag 
eingebracht, dass mit der nächsten 
Änderung des Nahverkehrsplanes 
die Fahrten der Linie 2 von der 
Innenstadt nach Handorf-Kaser-
ne nicht schon um 16:00 Uhr en-
den, sondern dass die letzte Fahrt 
am Hauptbahnhof um 18:00 Uhr 
in Richtung Handorf los gehen soll. 

Zusätzlich wurde beantragt, dass 
es eine Schulbusverbindung zur 
Nachmittagszeit von der Mathil-
de-Annecke-Schule nach Handorf 
geben wird.

Nach intensiven Gesprächen inner-
halb des Arbeitskreises Verkehr der 
CDU, mit dem Koalitionspartner 
im Rathaus Bündnis 90/die Grü-
nen und der Verwaltung sind al-
le Vorschläge vom Rat der Stadt 
Münster aufgenommen worden. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, 
bis zum Herbst 2019 Vorschläge zu 
unterbreiten, wie diese Wünsche 
umgesetzt werden können. Da-
nach wird dann in den verschie-
denen Gremien über die Vorschlä-
ge beraten, um auszuloten, wie das 
Ziel erreicht werden kann. Für alle 
Kunden der Stadtwerke Münster – 
besonders für die Berufspendler – 
ein weiterer Schritt in die richtige 
Richtung, nämlich langfristig wie-
der den ganztägigen 10 Minuten 
Takt in Handorf  anzubieten.

Beschlossen hat die Bezirksvertre-
tung – auf Antrag der CDU-Frak-
tion - in der letzten Sitzung, dass 
die Altglascontainer vom Hu-
go-Pottebaum-Platz umgestellt 
werden, damit dringend benötig-
te Parkfläche auf dem Platz geschaf-
fen wird. Hoffentlich setzt die Ver-
waltung den Beschluss möglichst 
schnell um. Seitdem Edeka Rott-
how 2 Fleischwagen im Außenbe-
reich auf dem Parkplatz betreibt, ist 
es doch etwas eng geworden auf 

Neues aus der Bezirksvertretung
Verbesserung der Busverbindung beantragt

dem Hugo-Pottebaum-Platz und 
Parkfläche wird dringend benötigt.
Auch wurde in der letzten Sitzung 
die Umgestaltung bzw. Aufwer-
tung des Ehrenmals in Handorf 
beschlossen. Auf Initiative der 
CDU-Fraktion hat es im Vorfeld 
Gespräche mit Bezirksvertretern 
aller Fraktionen und mit der Ver-
waltung – Grünflächenamt –ge-
geben. Als Resultat auf diese Ge-
spräche hat das Grünflächenamt der 
Stadt Münster eine Vorlage erar-
beitet, wie die Umgestaltung aus-
sehen könnte. Diese Vorlage wur-
de einstimmig beschlossen. Die ers-
ten Arbeiten (Auslichten der Fläche 
hinter dem Ehrenmal) wurden be-

reits im Februar durchgeführt. Wei-
tere Arbeiten sind das Anpflanzen 
von Säuleneiben und das Ergänzen 
der Rhododendronbüsche und die 
wassergebundene Fläche des ova-
len Platzes  wird erneuert und mit 
Pflastersteinen eingefasst. Die Um-
setzung der weiteren Maßnahmen 
erfolgt spätestens in der Pflanz-
zeit im 4. Quartal 2019. Insgesamt 
kostet die Maßnahme ca. 14.000 
€. Auch diese Kosten werden aus 
Mitteln der Bezirksvertretung über-
nommen.

Grafik: Stadt Münster

Text: Silke Busch

Dorbaumstr. 75
48157 Münster - Handorf

Telefon: 0251 - 32 63 21
www.rosen-freytag.de
www.facebook.com/rosenfreytag

Schnittblumen ǀ Sträuße ǀ 
Ausgefallenes und Individuelles ǀ 
Hochzeitsfloristik ǀ Trauerfloristik ǀ 
Firmenservice und Anlässe 

m
HAUPT SAISON
Öffnungszeiten
März bis November

Mo-Fr
Sa
So & Feiertage

07.30 - 18.00
08.00 - 13.00
09.00 - 13.00

NEBEN SAISON
Öffnungszeiten
November bis März  
Januar geschlossen

09.00 - 18.00
09.00 - 13.00
geschlossen

Mo-Fr
Sa
So

.

AUF IN DEN FRÜHLING...  MS-HANDORF
Alle Angebote gültig solange der Vorrat reicht oder längstens bis zum 10.06.2019. 

Alle Preise in Euro inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Irrtümer vorbehalten.

GILDENSTR. 24A
2 Rad Hansen GmbH

de
r-

fo
rm

fin
de

r.d
e

Sommeröffnungszeit | Mo-Fr  10:00-19:00 | Sa  9:00-18:00

4 815 7 M ün ster

2-rad-hansen.de
0251 - 14 28 46

� Über 90 Jahre Erfahrung

� Eigene Meisterwerkstatt

� Ausstellung auf 2 Ebenen

� Offizieller Gazelle-Shop

� Kostenlose Parkplätze

Fahrradleasing...
für Ihr Traumrad. Wir zeigen, wie das geht!

-400,- €

Hercules Roberta Deluxe I-R8 [MY2019]

 ʺ Bosch Active Line Plus-Motor (3.0)
 ʺ 500 Wh-Akku
 ʺ 8 G. Nabenschaltung mit Rücktrittbremse 

2.59900
2.99900-20%

Gazelle Puur NL Ltd. [MY2019]

 ʺ  7 G. Nabenschaltung mit Rücktrittbremse
 ʺ Verschiedene Rahmenhöhen
 ʺ Petrol (matt)  

59900
749,-

(untere Reihe v.l.): Ilona Thaleiser, Michael Münning, Silke Busch, Martina 
Klimek, Matthias Rack, Sitzungsleiter Frank Baumann; (mittlere Reihe v.l.): 
Hagen Blöcher, Rainer Hofmann, Manfred Wenzel, Renate Spitzner; (oben 
v.l.): Stefan Meesters Josef Rickfelder, Heinrich Möllers; Foto: Matthias Rack

Der Vorstand der Senioren Uni-
on Handorf  hatte am 8. Mai in 
Handorfs Heimathaus zu seiner 
satzungsgemäßen Mitgliederver-
sammlung eingeladen.

Bei gemütlicher Kaffee- und Ku-
chenatmosphäre berichtete zu-
erst der alte und neue Vorsit-
zende und Schriftführer , Rai-
ner Hofmann,  über die zahl-
reichen sehr gut  frequentierten 
Aktivitäten – Tagesfahrten, Vor-
trags- und Besuchsveranstaltun-
gen -   in der vergangenen Wahl-
periode. Bei den anschließenden  
Wahlen wurden auch  wiederge-
wählt Werner Estinghausen stellv. 
Vorsitzender, Bernhard Kreien-

baum Kassierer und Hugo Buß-
mann zum Beisitzer. Zur Presse-
beauftragten wurde Irmtraut Iller-
haus und zum Beisitzer Klaus Dor-
geist neugewählt. Nur  Hans Klein 
als Beisitzer  kandidierte nach 18 
Jahren erfolgreicher Tätigkeit,  wo-
für ihm der Vorsitzende besonders 
dankte,  nicht mehr. Dem Vorstand 
gehörte er seit Gründung der Senio-
ren Union Handorf  in 2001 an.  Be-
grüßen konnte der Vorstand auch 
Bezirksbügermeisterin Martina 
Klimmek, die die Versammlungslei-
tung übernahm und abschließend 
einen Überblick über die  aktuel-
len handorfer Politikthemen gab.

Rainer Hofmann

v.l. Klaus Dorgeist (Beisitzer), Martina Klimek (Bezirksbürgermeiste-
rin), Rainer Hofmann (Vorsitzender und Schriftführer), Bernhard Krei-
enbaum (Kassierer), Hugo Bußmann (Beisitzer), Werner Estinghausen 
(stellv. Vorsitzender), Irmtraut Illerhaus (Pressebeauftragte)
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Was hat sich in Europa geändert?
gute Gründe Pro-Europa

Sehr geehrte Damen und Her-
ren, als Ihr Europaabgeordneter für 
Handorf und das Münsterland ver-
trete ich die Interessen unserer Re-
gion im Europäischen Parlament. 
Die Europäische Union ist für mich 
die Antwort auf die Globalisierung, 
da sie entscheidende Vorteile bietet: 
Der größte Binnenmarkt der Welt 
stärkt die heimische Wirtschaft, ei-
ne gemeinsame Außenpolitik stärkt 
unsere Stimme in der Welt.

So ist unsere Region heute besser 
aufgestellt denn je. Als exportstarke 
Region mit vielen „hidden cham-
pions“ profitieren wir in besonde-
rer Weise vom europäischen Bin-
nenmarkt: So sind die Exporte seit 
Einführung des Binnenmarkts 1990 
um etwa 300% gestiegen, das Müns-
terland hat knapp 120.000 Jobs 
mehr als 2005. Außerdem fließen 

aktuell über 300 Millionen Euro 
EU-Fördergelder in Erasmus-Pro-
gramme (für Studenten und Azu-
bis), den Umweltschutz, soziale Pro-
jekte die ländliche Entwicklung und 
die Hochschulen des Münsterlands. 

Bei meiner Arbeit als Abgeordneter 
des Europäischen Parlaments setze 
ich mich ein für eine bürgernähere 
EU, die sich auf wichtige Kernfra-
gen konzentriert. Ein werteorien-
tiertes und wehrhaftes Europa, das 
seine Interessen in der Welt gegen 
China, Trump und Co. durchset-
zen kann und seine Bürger schützt.
Ich bin dabei für eine Vertiefung 
der Zusammenarbeit innerhalb der 
Europäischen Union in Bereichen, 
in denen der einzelne Nationalstaat 
überfordert wäre. Innere und äu-
ßere Sicherheit, Flüchtlingspolitik, 
Forschung oder Energieversorgung 
lassen sich besser auf europäischer 
Ebene regeln, daher brauchen wir 
hier mehr Kompetenzen für die EU. 
Auf der anderen Seite bin ich aber 
ganz klar gegen einen europäischen 

Superstaat. Es kann nicht sein, dass 
Deutschland für die Fehler ande-
rer Staaten aufkommen muss, daher 
darf es keine Vergemeinschaftung 
von Schulden geben. Auch die Ar-
beitslosen-, Renten- und Gesund-
heitsversicherung muss nationale 
Angelegenheit bleiben, da der Na-
tionalstaat hier näher an den Be-
dürfnissen der Bürger ist. 

Meine Damen und Herren, abgese-
hen von 70 Jahren stabilen Frieden 
in Europa gibt es eben noch weite-
re, ganz konkrete Gründe, warum 
es sich lohnt, pro-europäisch ein-
gestellt zu sein. Für das Wohl der 
EU als Ganzes und für das Wohl der 
Menschen in der Region vor Ort.

Ihr Markus Pieper, MdEP

„Wir müssen erkennen, dass wir 
durch die Art unseres wirtschaftli-
chen Handelns, unseren Lebensstil 
sowie das weltweite Bevölkerungs-
wachstum die Lebensbedingungen 
im Ökosystem Erde so verändert 
haben und weiter verändern, dass 
menschliches Leben und Überle-
ben gefährdet sind.“ Dies sagt kein 
selbst ernannter Umweltschützer, 
dies ist eine wichtige Passage aus 
dem Grundsatzprogramm der CDU 
Deutschland aus dem Jahr 1994. 

Als Schwarze mit einem grünen Dau-
men, gelernte Landschaftsgärtnerin 
und Landschaftsökologin, treibt 
mich der Schutz der Umwelt seit je-
her um. Aufgerüttelt und aktiv ge-
worden bin ich durch die Berichte 
des Club of Rome. Eine kirchliche 
Jugendarbeit und eine ordentliche 
Schule haben dann ihr Übriges da-
zugetan.

Klimapolitik im Sinne der Bewah-
rung der Schöpfung ist ein genuin 

christliches und im wahrsten Sin-
ne des Wortes konservatives An-
liegen. Es ist unser Anliegen. Es ist 
doch ein Fakt, dass das Klima sich 
wandelt, was nicht nur für uns Men-
schen gravierende Folgen nach sich 
zieht. Darum müssen wir handeln 
und umsteuern. Das passiert ja auch. 
Menschen, Industrien, Staaten den-
ken um und ändern ihr Verhalten. 

Learning for Future
Klimadiskussion auch während der Schulzeit

Aber eben nicht alle halten ein, wozu 
sie sich verpflichtet haben. Darum 
protestieren jeden Freitag Tausende 
Schülerinnen und Schüler. Ich wun-
dere mich, wie gereizt und ablehnend 
manche darauf reagieren, dass sich 
Kinder und Jugendliche so politisch 
äußern. Eine Schülerin der 7a der 
Mathilde-Anneke-Gesamtschule in 
Münster drückt es so aus: „Ich möch-
te etwas verändern und den Men-
schen zu verstehen geben, dass wir 
jetzt handeln müssen. Denn wenn 
nicht jetzt, dann können wir viel-
leicht nie wieder irgendetwas ma-
chen.“ Mit den Scientists for Future 
stellen sich auch Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler hinter den 
Prozess, und inzwischen gibt es auch 
schon Parents for Future. 
Allerdings ziehen die Schüler wäh-
rend der Unterrichtszeit vor die 
Rathäuser. Es geht hier also auch um 
einen Schulstreik und nicht nur um 
einen Klimastreik. Ich finde es gut, 
wenn sich junge Menschen engagie-
ren und ihren Mund aufmachen. Al-
lerdings frage ich mich auch: Warum 
nicht außerhalb der Schulzeit, oder 
warum nicht Projektarbeit zu die-
sen Themen in der Schule?

Der französische Bildungsminister 
hat jetzt verfügt, dass in der gymna-
sialen Oberstufe in Frankreich über 
den Klimaschutz diskutiert wird. So 
soll wertvolle Unterrichtszeit genutzt 

werden. Chapeau! Die Schulpflicht 
gilt für uns ohne Wenn und Aber. 
Es sollte nicht nur Fridays for Fu-
ture geben - jeder Tag sollte ein Fu-
ture Day sein.

Darum arbeiten wir auch hier im 
Parlament trotz aller Schwierigkei-
ten jeden Tag daran, unser sehr an-
spruchsvolles nationales Klimaziel 
2020 möglichst schnell zu erreichen. 
Parallel dazu entwickelt die Bundes-
regierung - jetzt auch mit dem Kli-
makabinett - derzeit konkrete Maß-
nahmen, mit denen das Erreichen 
der europäisch vereinbarten Kli-
maziele 2030 sichergestellt wird. 
Wir werden, wie im Koalitionsver-
trag festgelegt, entsprechende gesetz-
liche Regelungen treffen. Wir müssen 
den Umweltschutz im Gesamtkon-
text betrachten. Klima, Kreislaufwirt-
schaft und Biodiversität sind doch 
Teilaspekte des Ganzen. Nachhaltig-
keit und Forschung dafür sind doch 
das Gebot der Stunde. Viele Wissen-
schaftler und Ingenieure sind schon 
längst dabei, gute Ideen zu entwi-
ckeln, und haben schon erstaunliche 
Ergebnisse erzielt. Wenn die Schule 
besucht wird und gut ist, dann mo-
tiviert sie doch junge Menschen, bei 
der Forschung für die Zukunft wei-
terzumachen und mitzutun. Ich den-
ke, das ist ein guter Weg im Sine von 

„Learning for Future“.
Ihre Sybille  Benning, MdB

Italienische Weine & Delikatessen
aus Direktimport

www.wein-muenster.de

Freitags und samstags ab 17 Uhr heizen wir den Pizzaofen 
für Sie an (genaue Termine unter www.wein-muenster.de). 

Wir bereiten unsere Pizzen nach italienischem Originalrezept 
zu – mit viel Hingabe und den besten Zutaten! Genießen Sie 
Italien in unserem außergewöhnlichen Ambiente.

Pizza im Weinlagerim Weinlager

 
   

Reservieren 
Sie unter:

0251-
32 25 60 28
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in Münster-Handorfin Münster-Handorf        Für 
Ausgeschlafene

Anspruchsvoll wie Sie sind, 
 können wir Ihr Lieblingshotel 
werden. Mit unseren 7 Einzel- 
und 25 Doppelzimmern bieten 
wir Raum für Entspannung, 
Ruhe und Wohnkomfort in mo-
derner Gemütlichkeit.

Desweiteren steht ein Seminar-
raum für bis zu 25 Personen zur 
Verfügung – ausgestattet mit 
allen modernen Präsentations-
mitteln.

… und für westfälische 
            Gaumenfreuden

Hier erwartet Sie die 
westfälische Küche in 
Ihrer ganzen Vielfalt, 
die Sie bei offenem 
 Kaminfeuer genießen 
können.

Wersehof im Herzen von Handorf

Wersetürm ’ken

Dorbaumstraße 145
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 3 90 83-0
Telefax 02 51 / 3 90 83-61
www.wersetuermken.de

Dorbaumstraße 1
48157 Münster-Handorf
Telefon 02 51 / 32 63 25
Telefax 02 51 / 32 84 38
www.wersehof.de

Ausgeschlafene_100x200_CMYK.indd1   1 14.11.2005   13:44:02 Uhr


● Reparatur aller Fabrikate ● BremsenService 

● Inspektion ● KlimaService

FREIE WERKSTATT

Gildenstraße 2q
48157 Münster
Telefon: 0251 2842937
Telefax: 0251 2843611

info@autoservicenientiedt.de
www.autoservicenientiedt.de

Öffnungszeiten:
Mo.Fr. von 07.30 – 17.30 Uhr  

● Inspektion ● KlimaService

● HU*/AU ● ReifenService
*Hauptuntersuchung nach §29 StVZO, durchgeführt durch externe Prüfingenieure der amtlich anerkannten 
Überwachungsorganisationen
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Es gab schon einzelne Veranstal-
tungen im Vorfeld der offiziellen 
Eröffnung und der ein der ande-
re Handorfer konnte schon ei-
nen Blick ins Innere werfen be-
vor es am 10. April endlich so weit 
war: nach umfangreichen Innen- 
und Außenarbeiten am Gebäude 
des ehemaligen „Hauses Müns-
terland“ fand die Eröffnung von 

„Dat Handorfer Huus“ statt. Ab-
ordnungen von Handorfer Ver-
einen, Handorfer Geschäftsleute 

und auch Oberbürgermeis-
ter Markus Lewe und Pas-
tor Jürgen Steuer waren zu 
Gast, als Gastwirt „Charly“ 
Shaher Al-Asmar zur Er-
öffnung geladen hatte. Bei 
dem Empfang dankte Ober-
bürgermeister Markus Lewe 
Gastwirt Charly und seinem 
längjährigen Freund und 
Helfer Siggi Höing für ih-
re Beharrlichkeit und Aus-
dauer und auch den Mut 
ein solches Projekt auf die 
Beine zu bringen. Zwei Ta-

ge später am Freitag feierten dann 
schon an die 400 Gäste auf der gro-
ßen Eröffnungsfeier und beim 
Tanz in den Mai waren es sogar 
ca. 500 – 600 Personen die getanzt, 
getrunken und gequatscht haben. 
Die große Anzahl der Gäste zeigt, 
dass ein Ort zum Zusammenkom-
men in Handorf fehlte und dass 
die Bürgerinnen und Bürger das 
Handorfer Huus gut annnehmen. 

Text: Silke Busch, Foto: Ralf Heyer

Wie geht es mit der B51 weiter 
baut Straßen.NRW die B51 neu bis  Telgte?

Am Freitag den 12.04.2019  lud 
Straßen NRW zu einer Pressekon-
ferenz ins Kreishaus Warendorf ein. 
Thema: B 51 Aus- und B64 Neu-
bau zwischen Münster und Rhe-
da- Wiedenbrück. Der Handorfer 
Rundblick war dabei, denn es be-
trifft Handorf und Münster.

Der in Handorf lange herbeige-
sehnte  Ausbauabschnitt der B51 
und die Anbindung mit der B 481n  
an den Schiffahrter  Damm befin-
den sich derzeit in Umsetzung. Jetzt 
geht es also schon um weitere Pla-
nungen. Welche Bedeutung haben 
diese für Handorf und seine Bür-
ger?

Straßen NRW machte an diesem 
Tag den Auftakt zu einer „frühzei-
tigen Öffentlichkeits- bzw. Bürger-
beteiligung“. Laut Pressemitteilung 
sollen   Bürgerinnen und Bürger  
aktiv in die Planung mit einbezo-
gen werden.

Hinsichtlich  der  geplanten vier 
Abschnitte, Münster- Telgte und 
drei B64-Ortsumgehungen im 
Kreis Warendorf, legten die Ver-
treter der Straßenbaubehörde den 
Tenor darauf, dass es sich um ein 
Gesamt-Projekt handelt .Den Auf-
trag beziehe man aus     einer Fest-
legung im Bundesverkehrswe-
geplan 2030. Dahinter stehe die 
Zielsetzung einer leistungsfähigen 
Ost-Münsterland-Verbindung. Der 
Status eines Gesamt-Projektes soll 
mit der neuen Projektbezeichnung 
verstärkt zum Ausdruck gebracht 
werden. Der Kurzname des Projekts 
ist jetzt: „4zu1“.

Der Planungsstand sei jedoch sehr 
unterschiedlich. So wurde präsen-
tiert, dass der  Handorf betreffen-
de Teil sich  genau in der Mitte der 
5 Planungsstufen befindet und da-
bei auch mitten in der Entwurfspla-
nung. Momentan beschäftige man 
sich stärker mit dem  Teil des Ab-
schnitts auf dem Stadtgebiet Müns-
ter.

Momentan entwerfen die Planer ei-
ne 4-spurige Straße durchgehend 

mit Ein- und Ausfädelverkehr. Wo-
bei die Linienführung wie bei allen 
anderen Teilstücken festliegt. Als 
größte Herausforderung dieses Ab-
schnittes hoben die Planer  das Ne-
benwegenetz hervor.

Ein aktuelles Verkehrsgutachten 
liege vor, teilte Straßen NRW mit. 
Zum Flächenverbrauch im hiesi-
gen Bereich gab es keine Aussagen. 
Denkmalschutz taucht als ein wei-
teres Problemfeld auf. Hier zu wur-
de aber in der Pressekonferenz kei-
ne Angaben gemacht.

Nun wird also die Kommunikation 
intensiviert. “ Das Wissen vor Ort 
soll in die Planung einfließen“, so 
Straßen NRW. Dazu lassen  sich die 
Straßenplaner erstmals  durch ein 
externes Moderationsbüro unter-
stützen. Frau Dr. Grobe vom Dia-
logbüro „Dialog Basis“ soll den 
Prozess moderieren. „Wir möch-
ten mit den Menschen vor Ort ge-
meinsam an Lösungsmöglichkei-
ten arbeiten“, so stellte sie den ge-
wählten Ansatz vor.

Ab sofort im April/Mai 2019 sol-
len lt. Präsentation vom Dialogbüro 
Vorgespräche geführt werden, be-
ginnend mit der lokalen Politik und 
Verwaltung, um im Anschluss In-
formations- und Beteiligungsfor-
mate zu finden.

Hören wir jetzt von genaueren De-
tails der Planung oder von Zeitan-
gaben zur Umsetzung? Die gab es 
auf der Pressekonferenz nicht. Da 
darf man also gespannt sein.
Viele Fragen werden sich auftun, 
das lässt sich aus den vielen Nach-
fragen der Presse entnehmen.
Der Start ist gemacht, sich zu Info-
mieren und zu  beteiligen.

Weitere Informationen erhält man 
auch  auf der Projekthomepage 
www.4zu1.nrw.de

Irmgard Hilgensloh

Senioren-Union Handorf 
besucht die Verkehrsbetriebe

Zu einem Informationsbesuch 
war die Senioren Union Handorf 
Gast bei den Verkehrsbetrieben 
der Stadtwerke Münster. Zu Be-
ginn unterrichtete Herr Wegener/
Verkehrsmarketing über Besonder-
heiten und Vorsichtsmaßnehmen 
gerade für ältere Personen  bei der 
Nutzung der Stadtbusse im Stop 
and Go – Stadtverkehr. Dabei wur-
de auch die Situationen für den 
Gebrauch von  Rollator und Roll-
stuhl demonstriert.
 
Sodann erhielt die Gruppe einen 
Einblick über die verschiedenen 
Busmodelle, ihren Betrieb und 

ihre Wartung einschl. der beein-
druckenden Zahlen von Fahrleis-
tung,Wartung etc. Auch wurde ein 
Besuch der Leitstelle, die den ge-
samten Bus- und Personenser-
vice überwacht und koordiniert,  
ermöglicht. Den ganzen Besuch 
schloss ein Kaffeetrinken ab, bei 
dem auch die letzte offene Frage  
Beantwortung fand.            

Der Besuch vermittelte den über 
30 Teilnehmern eindrucksvoll wie 
komplex doch der Verkehrsbetrieb 
einer Großstadt ist.  

Rainer Hofmann

Dat Handorfer Huus
wurde kürzlich eröffnet

Immelmannstr. 37  |  www.dat-handorfer-huus.de  |  0251 - 28 43 78 46
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Ein Kommentar von Martina Klimek

Kaum zu glauben, aber wahr!
Am Freitag vor den Osterferi-
en hatte Straßen.NRW zu ei-
ner Pressekonfrenz bezüglich 
Ausbau der B51/B64 in Waren-
dorf eingeladen. Aber nicht wie 
zu erwarten die ortsansässigen 
Kommunalpolitiker, sondern nur 
Journalisten. Da fragt man sich 
doch, warum gerade in Waren-
dorf, wenn besonders der Orts-
teil Handorf betroffen ist? Und 
warum Journalisten und nicht 
die Kommunalpolitiker von vor 
Ort????

Seit September 2018 versuche 
ich, den zuständigen Mitarbei-
ter für den Ausbau der B51 von 
Straßen.NRW in die Sitzung der 
Bezirksvertretung zu bekommen. 
Um Ausreden war man dort nie 
verlegen, um nicht zu erscheinen: 
hat sich nichts geändert, keine 
Neuigkeiten usw. Das ist schön, 
dass sich nichts geändert hat oder 
dass es keine Neuigkeiten gibt, 
aber die Bezirksvertretung hat 
bis heute noch keinen einzigen 
Plan vorgestellt und erklärt be-
kommen. Auch den Besuch zur 
letzten BV-Sitzung im Mai lehn-
te Straßen.NRW ab mit der Be-
gründung, dass erst die Reihen-
folge der zu informierenden poli-
tischen Gremien geklärt werden 
müsste. Da fragt sich doch der 
Kommunalpolitiker und auch 

der Bürger, was hier gespielt wird.
Bei der Pressekonfrenz gab Stra-
ßen.NRW bekannt, dass nun ein 
Moderatorenteam für die Kom-
munikation Politker/Bürger/Stra-
ßen.NRW berufen wurde. 

Ich gestehe, dass ich nun doch 
richtig sauer wurde und nach 
ein paar Anrufen hatte ich auch 
den verantwortlichen des Mode-
ratorenteams aus Baden-Würt-
temberg am Telefon. Er könnte 

„meinen Unmut“ verstehen und 
es soll nun bald eine Informati-
on für die Politker geben. Was 
heißt bald?

Am 09.05.2019 war es jetzt soweit, 
dass ein Gespräch mit dem Mo-
derationsteam stattgefunden hat. 
Es wurden Bedenken und Anre-
gungen unserereins aufgenom-
men und diese sollen nun Stra-
ßen.NRW vorgelegt und aufge-
nommen werden. Das weitere 
Vorgehen sieht wie folgt aus: Das 
Projekt Ausbau B51 wird in der 
Juni-Sitzung im nichtöffentlichen 
Teil der gesamten Bezirksvertre-
tung Münster-Ost vorgestellt und 
noch vor den Sommerferien wird 
es eine öffentliche Veranstaltung 
für alle Bürgerinnen und Bür-
gern in Handorf geben. So ist es 
uns zugesagt worden – warten 
wir es ab!

Martina Klimek, Heinrich Möllers und Silke Busch beim 
Termin in den Räumen von Straßen.NRW  Foto: S.Busch

www.ideenspektrum.de

www.ideenspektrum.de
ideenspektrum
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Auswertung der Umfrage 
aus dem letzten Handorfer Rundblick

 

Mit der Dezember-Ausgabe des 
Handorfer Rundblicks wurde ein 
4-seitiger Fragebogen zu Fragen 
der Mobilität im Stadtteil und zur 
Erreichbarkeit der Stadt Münster 
durchgeführt. 

Die CDU Handorf wollte ein Mei-
nungsbild über die Problemstellun-
gen der Mobilität in Handorf erhal-
ten. Wir denken, dass alle von den 
Ergebnissen der Umfrage profitie-
ren können. 

Die CDU Handorf und ihre Man-
datsträger werden aus den Ergebnis-
sen entsprechende Schlüsse für die 
Kommunalpolitik und für ein kom-
mendes Wahlprogramm der CDU 
zum Kommunalwahlkampf im Jahr 
2020 ziehen. Darüber hinaus überlegt 
die CDU Handorf z.B. auf Grundla-
ge der Antworten ein Gespräch mit 
den Stadtwerken zur ÖPNV-Versor-
gung des Stadtteils zu führen auch 
wären die Antworten nutzbar für Ge-
spräche mit Landesbetrieb Straßen-
bau NRW im Rahmen der Umset-
zungen und Planungen zur B 51. Der 
Nutzeffekt wird aus Sicht der CDU 
nicht gering sein.Deswegen möchten 
wir uns an dieser Stelle ganz herz-
lich bei den vielen Personen bedan-
ken, die sich die Mühe gemacht ha-
ben die Fragen zu beantworten. Da 
wir viele positive Anregungen auch 
über das Thema "Mobilität" hinaus 
erhalten haben, überlegt das Team 
des Handorfer Rundblicks derzeit, 
mit der kommenden Herbst/Win-
ter-Ausgabe eine weitere Umfrage 
zu weiteren Problemstellungen im 
Stadtteil durchzuführen. 

Der Fragebogen war in 5 Bereiche 
aufgeteilt:
•	Allgemeine Fragen zur Mobilität 

und zum Straßenverkehr, zum ÖP-
NV, zur Wichtigkeit der Verkehr-
sträger im Stadtteil, zu möglichen 
Bahnhaltepunkten (Handorf, Su-
dmühle und Hornheide) und für 
allgemeine Ergänzungen.

•	Es wurden ca. 2500 Fragebögen 
verteilt, zurückgesandt wurden 
267 Fragebögen (rd. 11  %).

•	Nicht alle Fragen wurden von allen 

Antwortenden beantwortet. Neben 
der Beantwortung der Fragen wur-
den auch viele Ergänzungen und 
Anregungen gemacht.

•	222 Personen (83,1  %) woh-
nen gern im Stadtteil, 14 Perso-
nen (5,2  %) nicht - zufrieden mit 
dem Stadtteil sind hingegen nur 
148 Personen (55,4  %) zu 69 Per-
sonen (25,4  %). Das erklärt sich in 
erster Linie durch aktuelle Proble-
me, fehlender Einzelhandel, feh-
lende Gastronomie und fehlende 
Kulturangebote. Darüber hinaus 
werden ein richtiges Zentrum und 
eine bessere/schönere Gestaltung 
des Hugo-Pottebaum-Platzes ge-
wünscht. Daneben wird die Orts-
durchfahrt negativ bewertet, dazu 
im Folgenden mehr.

•	Noch eine interessante Zahl: von 
den Personen die den Fragebo-
gen beantwortet haben arbeiten 
43 Personen (16,1  %) in Handorf, 
161 Personen (60,3  %) nicht.

 
Nun im Detail die Auswertungen 
zu den einzelnen Bereichen:

Thema Mobilität und Verkehr:
•	Für 234 Personen (87,6  %) sind 

Mobilität und Verkehr ein wich-
tiges Thema; 31 Personen (11,6  %) 
sehen das anders.

•	Allgemein wird der Durchgangs-
verkehr negativ beurteilt (224 
Personen (83,9  %)) 12 Personen 
(4,5  %) sehen den Durchgangs-
verkehr nicht negativ. 

•	Die Verkehrsbelastung auf der 
Handorfer Straße/ 
Dorbaumstraße/ Su-
dmühlenstraße im 
Ortskern (von der 
Kötterstraße bis zur 
Wersebrücke wird 
als äußerst belas-
tend und gefährlich 
beurteilt.

•	 Konkret sehen 
das 172 Personen 
von 234 Personen 
(64,4  %) so, wobei 
dabei der Bahnüber-
gang Sudmühle ein-
gerechnet ist. 

•	 80,6  % der Antwor-

tenden waren sogar der Meinung, 
dass der Ortskern für LKWs ge-
sperrt werden sollte (zu mindes-
tens nach Fertigstellung der Um-
gehungsstraße B 51/B 481).

•	In diesem Zusammenhang for-
dern 172 (64,4  %) Personen die 
Umgestaltung des Verkehrsraums 
im Ortskern, anders sehen das 47 
Personen (17,6  %).

•	Erstaunlicherweise wird die Situa-
tion von fehlenden Parkplätzen im 
Ortskern nicht ganz so gravierend 
gesehen: für 120 Personen (44,9  %) 
fehlen Parkplätze; 130 Personen 
(38,6  %) sind der Meinung, dass 
die Parkplätze ausreichend sind. 

•	Ebenso überraschend war, dass die 
Kurzzeitparkplätze gut bewertet 
werden, 161 (60,3  %) positiv ge-
genüber 36 (13,5 %) negativ. Für 
203 (76  %) sollten diese auf jeden 
Fall erhalten bleiben 11 (4,1) nein.

•	Auf keinen Fall sollte auf den Hu-
go-Pottebaum-Platz als Parkplatz 
verzichtet werden, 199 (74,5  %) zu 
24 (9  %)!

•	Allgemein, sind 148 (55,4  %) da-
für, für den Stadtteil einen Mas-
terplan "Verkehr" zu erarbeiten, 56 
(21  %) dagegen.

 
Zum Thema ÖPNV:
•	207 Personen (77,5  %) nutzen das 

Busangebot, 25 Personen (9,4  %) 
nicht.

•	Davon sind 160 Personen (59,9 %) 
der Meinung, dass das Busange-
bot ausreichend ist, 58 Personen 
(21,7  %) meinen das nicht.

•	82 Personen (39,6  %) haben den 
Wunsch, dass der alte 10-Minu-
ten-Takt (durchgängige Fahrten 
der Linie 2) wieder eingeführt wird. 

Weitere Kritikpunkte sind:
•	Keine Verbindung der Stadtteile 

untereinander,
•	Bessere Verbindungen am Wo-

chenende und in den Abend- und 
Nachtstunden

•	Zu hohe Ticketpreise
•	Zu volle Busse
•	Eine Busverbindung nach Telgte 

durch den Ortskern Handorf fehlt
 
Zum Thema Nutzung Verkehrsträ-
ger im Stadtteil:
•	Für 180 Personen (67,4  %) spielt 

das Fahrrad eine herausragende 
Rolle, für 58 Personen (21,7  %) 
nicht.

•	173 Personen  (64,8 %) sind der 
Meinung, dass  der Fahrradver-
kehr, zügiger, sicherer und kom-
fortabler geführt werden soll, für 
44 Personen (14,5 %) ist das nicht 
so wichtig.

•	131 Befragte (72,8 %) beklagen die 
fehlende Verkehrssicherheit für 
Radfahrer im Ortskern.

•	Es werden Radschnellwege nach 
Münster ins Zentrum und nach 
Telgte gefordert.  Diese sollten 
dann aber auch nachts beleuch-
tet sein, z.B. Boniburgallee und 
Dingstiege. In diesem Zusammen-
hang wurde auch die fehlende Be-
leuchtung an der Warendorfer Stra-
ße genannt.

•	Die Situation an der Hobbeltstr. 

Kreuzung Middelfeld  - Querung 
für Radfahrer und fehlender Rad-
weg auf der östlichen Seite - wird 
beklagt.

•	Es fehlt ein Radweg nach Wolbeck.
•	Die Ortsdurchfahrt soll eine Fahr-

radstraße werden und die Am-
pelschaltungen sollen sich an den 
Radfahrern orientieren (Beispiel 
Niederlande).

•	Allerdings gab es auch etliche Be-
schwerden über das Verhalten der 
Radfahrer wie z.B. Mißachtung der 
StVO und auch "rüpelhaftes"-Ver-
halten (zu schnell, überholen und 
allgemeine Rücksichtslosigkeit).

•	Im Stadtteil werden fast alle Fahr-
ten zu Kita, zur Schule, zum Ein-
kaufen, zum Sport und auch sonst 
überwiegend und erheblich mit 
dem Fahrrad durchgeführt. Den 
zweiten Platz teilen sich die We-
ge zu Fuß und die mit dem Au-
to, Fahrten mit dem Bus kommen 
auf den letzten Platz. Eine Antwort 
bezieht sich auf Rollator/Rollstuhl.

 
Zum Thema „Mögliche Bahnhal-
tepunkte“:
•	Attraktiv wären für 87 Personen 

(32,6  %) ein Bahnhaltepunkt an 
der Warendorfer Str. (alter Bahn-
hof Handorf), für 142 Personen 
(53,2  %) ist dort ein Bahnhalte-
punkt nicht attraktiv.

•	Einen Bahnhaltepunkt in Sud-
mühle könnten sich 33 Personen 
(12,6  %) vorstellen, 192 Personen 
(71,9  %) nicht.

•	Einen Bahnhaltepunkt in Horn-
heide könnten sich 30 Personen 
(11,2  %) vorstellen, 197 Personen 
(73,8  %) nicht.

 
Allgemeine Ergänzungen zum Fra-
gebogen:
•	Ein neuer Bäcker (Krimphove) im 

Ort wird kritisch gesehen.
•	Insgesamt wird mehr Einzelhaldel 

in Handorf/Dorbaum gewünscht 

(Schuster/Schuhge-
schäft, Metzger, Bä-
cker in Dorbaum).	

•	 Nach Fertigstel-
lung Umgehungs-
str./B 481n wird für 
die Einmündung 
Handorfer Str./ 
Dorbaumstr.  und 
für die Kreuzung 
Handorfer Str. /Ho-
bbeltstr. ein Kreis-
verkehr gewünscht

•	 Es werden Kontrol-
len für Hundehalter 
/Hundekotbeutel ge-
wünscht

•	 Kritisch gesehen 
wird der Bahnüber-
gang Sudmühle und 
damit auch die Ver-
bindung zum Schiff-
fahrter Damm. Hier 
wird eine Unter- bzw. 
Überführung ge-
wünscht.

•	 Die Grünanlagen 
in Handorf werden 
als ungepflegt gese-
hen und es ist der 
Wunsch nach mehr 
Sauberkeit im Dorf 
aufgekommen.

•	 Versetzen der Fla-
schencontainer Hu-
go-Pottebaum-Platz 
(Anm. d. Redaktion: 
siehe Bericht aus der 
BV).

•	Kulturelles Angebot
•	Mehrgenerationenwohnen im neu-

en Baugebiet (alter Sportplatz)
•	Neues Baugebiet mit "Augenmaß"
•	Es fehlen Fachärzte (HNO- und 

Kinderärzte)
•	Weihnachtsmarkt fehlt
•	mehr gestaltete Grünflächen zur 

Attraktivitätssteigerung des Ortes
•	Politik soll Entwicklung positiv be-

gleiten
•	Halteverbot Kirschgarten vor dem 

Briefkasten entfernen
•	Wasserstand der Werse in alten Zu-

stand versetzen
•	Anlegestelle Wersebrücke auf die 

Dorfseite verlegen
•	Fehlender Blumenschmuck auf der 

Wersebrücke

Positive Bermekungen waren das 
Bürgerbüro in Handorf und die 
monatliche Sperrmüllabfuhr. Der 
Fragebogen im letzten Handorfer 
Rundblick wurde auch sehr positiv 
aufgenommen.

Text: Josef Rickfelder / Silke Busch

Grafiken: Stefan Meesters
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Wir räumen auf 
Aktion „Sauberes Münster“

Veränderungen
an der Dorbaumstraße

Zum 15. Mal fand die Aktion 
„Münster räumt auf “ statt. Die Ak-
tion ist Teil der europaweiten Kam-
pagne „Let’s clean up Europe“. Von 
der rekordverdächtigen Anzahl der 
Teilnehmer – nämlich 13.866 Frei-
willige – wurden insgesamt im ge-
samten Stadtgebiet 32 Tonnen Müll 
gesammelt. Leider ist auch diese 
Zahl rekordverdächtig. Das liegt da-
ran, dass viele große und schwe-
re Sperrgutteile oder auch große 
Haushaltsgeräte in die Natur ge-
worfen werden. 
Trotzdem haben viele teilnehmen-
den Gruppen berichtet, dass Müns-
ter im Vergleich zu den vorheri-
gen Jahren insgesamt sauberer ge-
worden ist.   

Wie schon in den letzten Jahren ist 
auch die CDU Handorf dem Aufruf 

der AWM Münster gefolgt.
Bei schönem Frühlingswetter ging 
es ausgerüstet mit Zange, Hand-
schuh und Abfallsack  los. Vom 
Kreisverkehr an wurde rechts und 
links der Dorbaumstraße der Müll 
eingesammelt. 

Dem Eindruck der vielen Grup-
pen konnte sich die CDU Handorf 
auch anschließen. „Erfreulich ist, 
dass wir weniger Müll einsammeln 
mussten. Im Vergleich zu den Vor-
jahren war es ca. 1 Müllsack wei-
niger. Ärgerlich es dennoch, dass 
immer noch viel Müll, besonders 
Plastikmüll, einfach achtlos wegge-
worfen wird“ so Silke Busch Vor-
sitzende der CDU Handorf. 

Silke Busch

30 cm bis zur Geschichte
Drei Monate Zeit für unsere Vorfahren

Handorf ist für die Archäologen ein 
interessantes und wichtiges Gebiet, 
wenn es darum geht, die Geschichte 
unserer Vorfahren zu erkunden und 
für die Forschung und unsere Nach-
kommen zu sichern. Glücklicherwei-
se genießt das erkunden und sichern 
von Nachweisen früherer Nutzun-
gen mittlerweile  einen viel höheren 
Stellenwert, als dies bei der Entwick-
lung früherer Bauvorhaben der Fall 
war. Auch auf dem künftigen Gelände 
des neuen Hallenbades werden ab 30 
cm unterhalb der jetzigen Ackerober-
fläche wichtige Funde vermutet, wel-
che das Bild der vergangenen Jahrtau-
sende ein wenig mehr komplettieren.

Um mit den Baumaßnahmen des Hal-
lenbades starten zu können, wird in 

einem ersten Schritt etwa 30cm des 
Oberbodens vorsichtig abgetragen, 
um dann einen Blick in die Vergan-
genheit werfen zu können. Erst nach-
dem die obere Schicht abgefahren ist, 
kann festgelegt werden, wie die weite-
ren Ausgrabungen aussehen und wie 
lange es dauern wird, bis mit den Tief-
bauarbeiten für das neue Bad begon-
nen werden kann.

Im Terminplan des Bürgerbades sind 
für diese Arbeiten 3 Monate einge-
plant, ein sehr geringer Zeitraum, den 
wir im Hinblick auf die Erkenntnis-
se über unsere Geschichte sehr ger-
ne investieren, so die Betreiber des 
Bürgerbades. 

Silke Busch

Peter Rottstock 
 

Handorfer Str. 32 a 
48157 Münster 
Telefon 0251 32 48 84 
https://rottstock.lvm.de 
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Der Umbau ist beendet:

bei ROTTLER
Neuerö� nung

in Handorf

SCHWAKENBERG

ROTTLER Schwakenberg | Handorfer Str. 16 | Tel.: 0251 32 70 139
Schwakenberg ROTTLER Hörgeräte | Tel.: 0251 32 62 37 

Feiern Sie mit uns weiter die Erö�nung in Handorf -
Besuchen Sie uns und lassen Sie sich individuell beraten.

Wir machen Sie

mit Brillen und Hörgeräten

Peter Rottler, Angelika Schwakenberg, Peter Zemke,
Verena Wildermann und Oliver Müllmann (v.l.)

Ihre Ansprechpartner für bestes
Sehen und Hören in Handorf

Hier werden archäologische Funde vermutet. Foto: S. Busch

Abriss der Gebäude Wersehof und Edeka Rotthowe in Handorf, die Arbeiten werden ver-
mutlich noch bis Ende Mai dauern. Sie dauern etwas länger, da alle Baustoffe getrennt 
(Holz, Metall, Steine usw.) gesammelt und entsorgt werden. Sehr vorbildlich! 

(Foto: Matthias Rack 2019)
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Bernhard Altenhövel 
Handorfer Straße 12 
48157 Münster 
Tel. 0251/32019 
Fax 0251/326412 
altenhoevel@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Ihr Leben verändert sich. 
Ihr Versicherungsbedarf 
auch. Aktiv 50 Plus: Das 
Sicherheitspaket für alle ab 
50.  

Spargel und Politik 
Tradition auf dem Hof Spielbrink

Schon seit 5 Jahren findet jährlich 
die Veranstaltung „Spargel und Po-
litik“ auf dem Hof Spielbrink statt. 
Am Freitag, 10.05.2019 sind mehr 
als 50 politisch Interessierte der 
Einladung der CDU Handorf, der 
Seniorenunion, der Jungen Uni-
on und des Agragausschusses ge-
folgt.  Der Ehrengast in diesem Jahr 
war Dr. Markus Pieper MdEP, der 
seit drei Wahlperioden die Interes-
sen für das Münsterland im Euro-
päischen Parlament vertritt. Herr 
Pieper gab einen Einblick in das po-
litische Leben und in sein Wahlpro-
gramm zur Europawahl am 26.05..
So kritisiert er z.B. die die Idee von 

„Rot-Grün“, eine Vergemeinschaf-
tung der Sozialsysteme und der 
Schulden einzuführen. „Die deut-
sche Rentensicherung kann nicht 

für Fehler eintreten, die im italie-
nischen oder ungarischen Staat bei 
der Finanzierung der Renten ge-
macht werden“.

Besonders kritisch sieht Pieper, 
dass die Hürde, um ins EU-Par-

lament einzuziehen, auf 0,5 Pro-
zent gesenkt worden ist. „So ver-
größern sich die kleinen Gruppie-
rungen und das destabilisiert das 
Parlament.“.

Markus Pieper bedankte sich sehr 

dafür, dass er der Ehrengast sein 
durfte und bot direkt an, die CDU 
Handorf bei der Kommunalwahl 
2020 zu unterstützen. „Dafür kom-
me ich im nächsten Jahr gerne wie-
der nach Handorf auf diesen taditi-
onellen Spargelhof. Hier ist es im-
mer sehr gemütlich.“

Im Rahmen der Veranstaltung Spar-
gel und Politik wurde eine Reise 
nach Straßburg für zwei Personen 
verlost. Dabei galt es, eine Schätz-
frage zu beantworten. Am nächsten 
an der richtigen Lösung lag Hugo 
Bussmann mit seiner Antwort. Er 
freute sich sehr, die Reise gewon-
nen zu haben. 

Silke Busch

v.l. Rainer Hofmann (Seniorenunion), Martina Klimek (Bezirksbürger-
meisterin), Dr. Markus Pieper (MdEP), Silke Busch (Vorsitzende Ortsuni-
on Handorf ) Hagen Blöcher (JU-Münster), Foto: Matthias Rack


